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Hauptdüsen (Abb. 1) ermöglichen eine höhere

Leistung. Die neue Generation der Hauptdüsen

erlaubt es, den Luftdruck für die Düsen um 1

bar herabzusetzen. Die Positionen der festen

und der beweglichen Hauptdüsen sind einfach

zu justieren. Der Luftdruck und die Blasezei-

ten können für die feste und die beweglichen

Hauptdüsen gesondert eingesteht werden,

mit dem Ergebnis eines geringeren Luftver-

brauchs.

Höö. 2: QWiwtierfe

A/eue Sfafettendüsen und -venti/e
Die Stafettendüsen der OMNIplus 800 wurden

für einen effizienteren Luftverbrauch optimiert

(Abb. 2). Die Düsenform und die Anordnung

der Löcher ergeben einen höheren Pitotdruck

und erlauben die maximale Nutzung der

verfügbaren Eintragszeit. Die Hartkarbonbe-

Schichtung der Oberfläche der Stafettendüsen

garantiert eine signifikant längere Lebensdau-

er auch beim Verweben abrasiver Garne. Die

elektromagnetischen Ventile der Stafettendüsen

wurden umgestaltet und sind nun einfacher

zugänglich, sodass Breitenänderungen einfach

und schnell durchgeführt werden können. Die

Leitungen zwischen Ventil und Stafettendüse

sind so kurz wie möglich gehalten, was wieder-

um dem Luftverbrauch zugute kommt. Bei der

einzigartigen adaptiven Steuerung für die Sta-

fettendüsen (Adaptive Relay Valve Drive, ARVD)

handelt es sich um eine Weiterentwicklung. Die

Einstellungen der Stafettendüsen werden in

Abhängigkeit vom Verhalten des Schussgarns

während des Eintrags automatisch angepasst,

wobei modernste integrierte elektronische

Steuerungen zum Einsatz kommen. Dadurch

wird der Luftverbrauch auf das absolute Mini-

mum herabgesetzt, durchschnittlich um etwa

10%.

Autospeecf
Die automatische Geschwindigkeitsregelung

Autospeed sorgt dafür, dass die Ankunftszeit

des Schussgarns konstant bleibt, indem die

Maschinengeschwindigkeit entsprechend der

Luftfreundlichkeit jedes einzelnen Schusses

optimiert wird. Bisher wurde die Eintragsge-

schwindigkeit des Schussgarns justiert. Das

Eintragspotenzial des Schussgarns wird fort-

während im höchsten Grad genutzt, dadurch

erhöht sich die Produktivität der Maschine. Ei-

ne Erhöhung der Produktionsleistung um 3 %

lässt sich leicht erzielen.

Pneumaf/sc/jes Pang /Sfcec/rgerät
PCD

Hiermit hat Picanol einen weiteren Meilenstein

beim Luftdüsenweben gesetzt. Das pneumati-

sehe Fanggerät fängt den Schussfaden, wenn

er an der rechten Gewebeseite angekommen ist.

Der Faden wird ausserdem gestreckt. Wenn PCD

zum Einsatz kommt, sind die Stafettendüsen

nicht mehr allein dafür verantwortlich, dass

das Schussgarn gestreckt bleibt. Somit kann der

Luftverbrauch um bis zu 20 % gesenkt werden.

A/euenfw/dr/ungen für c//'e

W/"essfoff-/nc/usf/7e
Z)r.-/«,g. f///ncö Ffeixsner 6wb//, PgefefcrcÄ, ü

F/e/ssner i'sf der Sysfem/ieferant für komp/effe W/'esstoff-ProduFrtionsan-
/agen m/'f 1/erfestigung durch l/l/asservernac/e/ung, ß/neferverfestigung
und rhermofus/'on sowie zusäfz/Fcher Ausrüstung von l///esstoffen. Auf
der //VDFX /'nform/'erfe F/e/ssner wie gewohnt üfaer d/e 7echno/og/'en zur
Herste//ung und l/erfesf/gung von W/'essfotFen. G/e/chze/tig wurden so-
woh/ neue Produkte aus den ßere/'chen Hyg/ene, Sanitär und /Wed/ca/ a/s

auch für fechn/sche W/esstoffe, /W/V/färhek/eidung etc. in einem umfang-
re/chen /nnovations- und /nsp/raf/ons-Center vorgesfe//t.

Fleissner Aquajet-Spunlace-System für die Was-

Servernadelung von Nonwovens: Vor über 10

Jahren wurde der Aquajet von Fleissner auf den

Markt gebracht und seither universell zur Ver-

festigung von leichtesten Vliesen ab 20 g/irf bis

zu schwersten von bis zu 500 g/m' eingesetzt.

Schwerpunkte der wasserstrahlverfestigten Pro-

dukte sind Vliese aus Natur- und Synthesefasern

sowie Spinnvlies.

Mehr als 80 Aquajet-Anlagen, die natürlich

mit Fleissner Hochleistungstrocknern kombiniert

sind, wurden bisher ausgeliefert. Der Aquajet

und auch die Trockner werden fortlaufend weiter

entwickelt. Die neuesten Entwicklungen für Pro-

duktinnovationen, zur Verbesserung der Produkt-

qualität, zur Minimierung der Wartung und zur

Energieeinsparung, werden hier vorgestellt.

Jumbo AguaJet
Der Fleissner Jumbo Aquajet mit maximaler Ar-

beitsbreite von über 5 m steht im kundenfreund-

liehen Design zur Verfügung: leichte Bedienung

nur von der Bedienseite her, Schnellwechsel von

Düsenstreifen, Abschalten von nicht benötigten

Saugschlitzen, Schnellwechsel von Struktur-

trommelschalen, leichter Wechsel aller Spun-

lacetrommeln und Siebbänder. Fleissner Aqua-

Jets für Produktionsgeschwindigkeiten von bis

zu 300 m/min bei Vliesen aus Fasern: Besonders

wichtig bei hohen Geschwindigkeiten ist das

Design der Spunlacetrommeln für eine optima-

le Entwässerung und das Layout der Absaugung

für eine gleichmässige Entwässerung unterhalb

des Wasserbalkens. (Abb. 1).

Zweilagige Vliese aus Stapelfasern kombi-

niert mit Tissues für Ärztekittel oder Operati-

onsabdeckvliese oder für saugfähige technische

Reinigungstücher werden auf Aquajet-Linien

erfolgreich produziert. Das spezielle Design des
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Tissue-Aquajets mit neu entwickelten Wasser-

balken für störungsfreie Wasserstrahlen und mit

selbstreinigender Oberfläche garantiert die fal-

tenfreie Verbindung des Tissue-Papiers mit dem

Stapelfaser-Vlies und erzielt dichte Toplagen für

optimale hydrophobe Endprodukte und eine ho-

ogene, flecken- und streifenfreie Oberfläche.

^6. 2;

Fleissner AquaPulp-Produktionsanlagen die-

oon zur Herstellung von 2- und 3-lagigen Ver-

Zündstoffen mit Pulp und Spinnvlies bzw. Pulp/
Spinnvlies/Stapelfaservlies. Diese Fleissner

Aquajet-Anlagen für mehrlagige Vliese aus CP

und CPC haben sich seit Jahren bewährt; dafür
wurde eine spezielle Filtration des Kreislaufwas-

sors entwickelt. Als Weiterentwicklung werden

Anlagen für Kombinationen von Spinnvlies,

Pulp und Stapelfaser (SPC) geliefert. Der beson-

dere Vorteil beim Einsatz des Spinnvlieses liegt
'o der Erhöhung der Vliesfestigkeit bei gleich-

zeitiger Einsparung an Vliesgewicht.

Ferner wird durch die optimierte Verfesti-

Sung der dreitägigen Vliese ein hervorragender,

weicher Griff erzielt. Der Einsatz von Pulp als

saugfähige Komponente anstelle von Viskose

und der Ersatz von Fasern durch Spinnvlies von

geringerem Flächengewicht reduzieren die Roh-

stoffkosten erheblich. Angesichts der steigenden
Kosten für PET, PP und CV wird der Einsatz von
Pulp und Spinnvlies noch bedeutender. Kein

anderes technologisches Verfahren gibt unseren
Kunden so viele Möglichkeiten, kostengünstiger
Und wettbewerbsfähiger zu sein.

^'9h-Speecf Agua/ef
fleissner High-Speed Aquajet für Produktions-

Geschwindigkeiten von mehr als 600 m/min
ur Spinnvliese, die nach dem Spinnprozess
ùekt wasserstrahlverfestigt werden: Die Korn-

Zination Spunbond-Spunlace setzt sich neben
der

Anwendung der Spunlace Technik für das

Ppgraden von kalandrierten Spinnvliesen auch
f.. *

ur neue technische Nonwovensprodukte immer
toehr durch.

Die wesentlichen Vorteile, die die Kunden

beim Spunbond-Spunlace Verfahren schätzen,

sind die bedeutend höheren Festigkeiten als bei

kalandrierten oder bei mechanisch genadelten

Vliesen, die Möglichkeit, Kalandervliese textiler

zu machen und, selbst bei schwereren Vliesen,

wesentlich schneller und damit wirtschaftlicher

zu produzieren als mit mechanischer Vernade-

lung. Wasserstrahlverfestigtes Spinnvlies kann

nachkalandriert werden, ohne dabei die textilen

Eigenschaften zu verlieren. Im Aquajet kann

Spinnvlies verfestigt und gleichzeitig struktu-

riert und perforiert werden. Diese Produkte fin-

den grosses Interesse in der Hygieneindustrie.

Fleissner Aquajets für hohe Drücke bis 400

bar werden seit Jahren eingesetzt, z.B. für schwe-

res Spinnvlies. Diese mehrstufigen Aquajets

werden nun eingesetzt für splittbare Spinnvliese

und Verbundstoffe aus Nanovlies, Mikrofasern

oder Stapelfasern mit Geweben oder Wirkware.

Die Verbundstoffe ergeben völlig neue Produkte

für Kunstleder, Sportswear, Functional Fabrics,

Nanofiber Webs und Anwendungen im Schuh-

bereich, der Filterherstellung, Automobilinnen-

räum und der Möbelindustrie.

Vliese mit röhrenförmigen Hohlräumen

werden kontinuierlich hergestellt (patentiert

von University of Leeds). Die Hohlräume kön-

nen im Spunlaceprozess mit Flüssigkeiten,

Gelen oder Feststoffen gefüllt werden. Typische

Anwendungen sind Vliese befüllt mit flüssiger

Seife oder mit Lotionen. Hydrospace-Vliese mit

leeren Hohlräumen haben eine stark erhöhte

Schallabsorption und sind damit für die Auto-

mobilindustrie von Bedeutung.

LeanJef
Der Fleissner Leanjet ist eine Neukonstruk-

tion für reduzierte Produktionskapazität bei

geringerer Investition aber gleich bleibender

Vliesqualität (Abb. 2). Diese Anlage ist bereits

mehrfach erfolgreich in Betrieb und zeichnet

sich durch folgende Merkmale aus:

• Auslegung für 1 Krempel vor dem Leanjet

• Geschwindigkeit max. 120 m/min bei 60 g/

nU Vlies

• Arbeitsbreiten: 1,2/1,8/2,6/3,6 m

• PET, PP, CV, Baumwolle und Mischungen

flach, perforiert und strukturiert

/\qua/et-/\n/agen für /Vaftvrfasern

Durch umfangreiche Versuche zusammen mit

unseren Kunden wurde das Aquajet-Verfahren

für Naturfasern optimiert. Für die Verfestigung

von Flachs und Hanf sind so Vliesstoffe für den

Automobil- und Hausbedarf mit Grammaturen

bis 1'500 g/nH möglich geworden. Besonders

für die Verwendung von Baumwolle hat sich

das Aquajet-Verfahren durchgesetzt, so z. B.

Wattepads für die Demake-up Anwendung oder

aber Baumwollvliese von 30 - 300g/nH mit

glatter, perforierter bzw. strukturierter Oberflä-

che für medizinische, hygienische, sanitäre und

kosmetische Anwendungen sowie Wisch- und

Feuchttücher. Verbraucher bevorzugen mehr

und mehr 100 % Naturfasern ohne Verwendung

von chemischen Bindemitteln und syntheti-

sehen Bindefasern.

Sfeam/ef <4n/agen für cf/'e

Hersfe//ung von W/'essfoffen
Eine Neuentwicklung gemeinsam mit dem STFI

Chemnitz ist der Fleissner Steamjet. Er verfestigt

Vliese mit Dampfstrahlen, die in Dampfbalken

mit Lochreihen, vergleichbar mit dem Aquajet,

erzeugt werden. Der Wasserdampf ist überhitzt

und verhindert eine Kondensation im Produkt.

Eine Trocknung nach dem Steamjet ist nicht

erforderlich. Die Vorzüge der Dampfstrahlver-

festigungsind:

• hydraulische und thermische Verfestigung,

gleichzeitig Strukturierung oder Perfora-

tion

• Verfestigung von 1 oder 2 Seiten auf Bän-

dem oder Trommeln

• keimfreie Dampfstrahlen

• geeignet sind alle synthetischen Fasern,

Filamente, Mischungen mit Naturfasern

• Vliesgewichte ab 15 g/irH bis über 100 g/nH

bei mehrlagigen Produkten

• prädestiniert für die Herstellung von Vliesen

aus wasserempfindlichen Fasern wie Super-

absorbentfasern und PVA

• Kombination mit Thermobondöfen zur

Vorverfestigung und mit Steamjet zur

Endverfestigung und Strukturierung

Viele Produkte wurden auf der INDEX vor-

gestellt, wie z.B. 40 g/nH Vliese mit 15% Super-

absorberfasern/85 % PET-Co-PET mit 1'800%

Wasseraufnahme, 20 g/nH Vliese aus PP herge-
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stellt bei 100 m/min, durch Steamjet zusätzlich

verfestigte und strukturierte Thermobondvliese

(Abb. 3). Der Fleissner Steamjet wird die Spun-

lace Produktpalette durch eine neue Generation

von völlig neuen Vliesqualitäten mit speziellen

Eigenschaften ergänzen. Damit wird der Non-

wovens-Industrie nach längerer Zeit wieder ei-

ne neue Technologie zur Verfügung gestellt, die

den Markt stark beeinflussen wird.

Zu den Anlagen für die Verfestigung und

Ausrüstung von Vliesstoffen gehören:

• Anlagen für Thermoverfestigung und che-

mische Verfestigung mit Trommeltrocknern

im Omega- oder Reihendesign

• Schaumimprägnieranlagen

• Thermofixieranlagen mit Breitenkontrolle

• komplette schlüsselfertige Verfestigungsan-

lagen für kardierte Vliese, Spinnvliese und

Airlaid-Vliese

• Nadelfilz-Verfestigungsanlagen für Boden-

beläge, Filter, Geotextilien, Dachbahnen,

Automobileinsatzzwecke etc.

Peter lieber, Wwes/gw tecteo/ogtes «g, Ä.ftz/teK

Hoc/i/e/stungsfroc/cner une/

77iermoibonc/öfen
Fleissner besitzt seit über 70 Jahren Erfahrung

in der Entwicklung von Durchströmtrocknern.

Der Fleissner Siebtrommeltrockner ist seit

langem weltweit bekannt, es wurden mehr als

45'000 Stück perforierte Trommeln gefertigt.

Die Zuverlässigkeit der Trockner erkennt man

daran, dass über 40 Jahre alte Trockner noch

in Betrieb sind!

Die Trocknungsleistungen und Produktions-

geschwindigkeiten sind in den letzten 10 Jahren

ständig gestiegen, darum wurden die Trockner

kontinuierlich weiterentwickelt bezüglich Venti-

latorleistung, Heizleistung und Arbeitsbreite bei

gleich bleibender Zuverlässigkeit. Aufgrund stei-

gender Energiepreise wird auch die Energieeffi-

zienz immer bedeutender. Fleissner stellte auf der

INDEX ein innovatives Konzept der Energieein-

sparung für seine Trommeltrockner vor, wodurch

die Ablufttemperatur auf ein Minimum gesenkt

und erheblich Energie eingespart wird.

System/Zeferant
Die Kompetenz als Systemlieferant im Vlies-

Stoffbereich wird dokumentiert durch die enge

Zusammenarbeit mit ERKO-Trützschler, von der

Faseröffnung bis zur Krempel, und Fleissner bei

der Verfestigung, Trocknung und Ausrüstung.

Zusammen mit den von Fleissner hergestellten

Anlagen zur Produktion von Chemie-Fasern

haben die Kunden zusätzlich die Möglichkeit,

Komplettprojekte vom Polymer bis zur fertigen

Vliesstoffrolle zu diskutieren.

Informationen:
F/ewswer ûmb//
lFo^sg«rte«,j/r. (5

TH.; ++<9
F«r ++45 f0J6/O3/4W-44ö
Menze/: cfe

£-Afe7;

werden. Deshalb muss während der Herstel-

lung, wo Entscheide über Ressourceneinsatz,

Prozesse und Arbeitsabläufe gefällt werden, ein

praktisches Werkzeug für eine umweltfreund-

liehe Produktion bereitgestellt werden: der

bluesign®-Standard.

/npuf Stream /Management
Der bluesign®-Standard verfolgt einen neu-

artigen Ansatz. Statt sich auf das Endprodukt

zu konzentrieren, packt er das Problem an der

Wurzel an. Anhand eines ausgeklügelten «In-

put Stream Managements» werden alle Einga-

beströme analysiert, von Rohmaterialien über

chemische Komponenten bis hin zu den Res-

sourcen. Jede Komponente wird vor der Verar-

beitung geprüft und erhält ein Rating basierend

auf ihrem ökotoxikologischen Profil. Potenziell

gefährliche Substanzen können so bereits vor

Beginn der Herstellung ausgeschlossen werden.

Dabei darf man nicht vergessen, dass Chemika-

lien notwendig sind, um bestimmte Funktions-

anforderungen zu erfüllen.

So sind dauerhafte, Wasser abweisende

Ausrüstungen, High-Tech-Membranen oder

innovative Beschichtungen nur unter Einsatz

intelligenter Chemie möglich. In solchen Fäl-

len ist eine genaue Prozessführung während

der Herstellung absolut zwingend, einschliess-

lieh effizienter «end-of-pipe» Lösungen, um die

b/ues/gn fec/wo/og/es ag /anc/erf
c/en b/i/ef/nc/er " - der l/l/eg zu
umw/e/fse/ionender Hersfe//ung

D/'e umwe/fschonenc/e Hersfe//ung w/'rd /'n

der Texf/V/ndusfr/e immer mehr zu einem
zenfra/en Thema. /Consumenfen und F/'r-

men hahen begonnen, mehr /fugenmer/c
auf l/mwe/fbe/ange zu /egen. D/e Her-
sfe//ung dreht sich n/'chf mehr nur um das
Produ/rf, ir/'e/mehr muss die Gesamfbi/anz des Herste//ungsprozesses, ein-
sch/iess/ieh Abwasser und <4b/uft, berüdcs/'cbt/'gf werden. /M/t dem b/ue-
finder haben Hersfeüer nun die Mög/icb/reif, ganz bewussf die besten
Komponenten auszusuchen, n/'chf nur für ihr Produ/ct, sondern ebenso für
/Mensch und L/mwe/f.

The independent
industry

textile
Standard

bluesigri'

Konsumenten und NGOs fordern immer häufi-

ger umweltfreundliche Textilien. Dies beinhal-

tet auch eine umweltfreundliche Herstellung.

Derzeit werden ca, 25 % der weltweit hergesteil-

ten Chemikalien in der Textilindustrie einge-

setzt. Für die Veredlung von 1 kg Textil werden

bis zu 700 Liter Frischwasser benötigt. Für ei-

nen Grossverteiler entspricht dies über 2'000

kleinen Seen für die jährliche Produktion. Je

mehr Wasser eingesetzt wird, umso mehr Ener-

gie wird benötigt, was wiederum zur Klimaer-

wärmung beiträgt. Gleichzeitig finden Konsu-

mentenorganisationen weiterhin Substanzen

in Textilien, die für Mensch oder Umwelt ge-

fährlich sind. Grossverteiler und Markenfirmen

haben «Restricted Substance Lists» (so ge-

nannte RSLs) entwickelt, um diesem Umstand

entgegenzuwirken, allerdings häufig nicht mit

dem gewünschten Erfolg. Ausserdem ist ein

Produkt nur dann wirklich umweltfreundlich,

wenn sowohl Konsumentenschutz als auch alle

Umweltaspekte der Produktion berücksichtigt
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